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Eine neue Umfrage

9 Wie denken Sie heute über Ihre Scheidung?
Wir richten diese Frage an jene unserer Feser
und Feserinnen, die schon einige Jahre geschieden
sind.

9 Halten Sie den Schritt, den Sie damals
unternahmen, immer noch für richtig?

9 Wenn ja, weshalb. Der Kinder wegen?
Erlöste Sie die Scheidung aus einer wirklich unhaltbaren

Fage. Wieso

9 Oder aber wenn Sie heute die Scheidung
bedauern: Weshalb? Wirkte sich diese auf die

Kinder ungünstig aus, oder war die wiedergewonnene

Freiheit doch weniger befreiend, als Sie

damals glaubten? Oder halten Sie heute die

Schwierigkeiten, die Ihnen seinerzeit unüber-
windbar schienen, doch für weniger schwerwiegend?

9 Welche guten oder schlechten seelischen

Wirkungen hatte die Durchführung des Scheidungsprozesses

und die erfolgte Scheidung für Sie?

9 Was scheint Ihnen nach Ihrer eigenen Erfah¬

rung reformbedürftig an unserer Scheidungspraxis

9 Vermeiden Sie allgemeine theoretische

Ausführungen. Halten Sie sich an Ihren Fall.

9 Wir sind der Ansicht, daß es Ehen gibt, die

so unhaltbar sind, daß sie besser geschieden werden.

Wihrscheinlich sind aberjene Fälle häufiger,
wo Ehen geschieden werden, die bei gutem Willen

Zu retten gewesen wären.

9 Wir wissen, aus unserer Rundfrage werden sich

keine allgemein verwendbaren Rezepte gewinnen
lassen. Die Beispiele werden aber sicherjenen, die

in Eheschwierigkeiten sind, helfen, sich über den

richtigen Weg klar zu werden.

9 Wir bitten auch Arzte, Pfarrer, Fürsorger
und jene Feser, die an Bekannten das Problem
erlebt haben, uns ihre Erfahrungen bekannt zu
geben.

9 Die Beiträge sollten bis am 20. September in
unserem Besitze sein. Die angenommenen
Beiträge werden anonym veröffentlicht und honoriert.
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